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Billmerich.  Die Straße Kluse in Billmerich bleibt bis ein-
schließlich Donnerstag, 31. August, halbseitig gesperrt.
Grund der Sperrung ist laut Stadt Unna eine Kabelverle-
gung. Der Verkehr wird in diesem Zeitraum über eine Bau-
stellenampel geregelt. Betroffen ist der Abschnitt der Kluse
zwischen Hausnummer 1a und der Altendorfer Straße.

Kluse in Billmerich halbseitig gesperrt

Bei diesem Konzert erklin-
gen Werke für Frauenchor
sowie Stücke für Orgel und
Geige. Es musizieren der
Frauenkammerchor St. Ka-
tharina unter der Leitung
von Franziska Classen sowie
an der Violine Johanneke
Haverkate.

Auf dem Programm ste-
hen Werke von Bach, Schu-
mann, Mendelssohn und
Rachmaninow, aber auch
moderne Chorliteratur un-

ter anderem von Andy Beck
und Mark Burrows sowie
Filmmusik.

Der Eintritt ist frei, am
Ausgang wird um eine Spen-
de für das Heilig-Geist-Hos-
piz Unna gebeten.

Der Frauenkammerchor
ist ein solistisches Ensemb-
le, das in kleiner Besetzung
Chorwerke für Frauenchor
erarbeitet. Gegründet wurde
der Frauenkammerchor
2018 von Angelika Hille-
brand, inzwischen wird der
Chor weitergeführt unter
Franziska Classen. 2020 hat
der Frauenkammerchor die
CD „Meins Herzens Tür dir
offen ist“ aufgenommen
und in großer Auflage pro-
duziert. Er tritt regelmäßig
in Gottesdiensten und Kon-
zerten auf.

Johanneke Haverkate
stammt aus den Niederlan-
den. Ihre musikalische Aus-
bildung erhielt sie am Kon-
servatorium von Amster-
dam. Als Konzertmeisterin
diente sie bereits in vielen
namhaften Orchestern und
spielt außerdem in verschie-
denen Duos und Ensembles.

Benefizkonzert mit
klassischen Werken
und auch Filmmusik

Unna.  Ein Benefizkonzert für
das Heilig-Geist-Hospiz Unna
beginnt am kommenden Sonn-
tag, 6. August, um 16.30 Uhr
in der Kirche St. Katharina.

Der Frauenkammerchor steht unter der Leitung von Franziska
Classen. FOTO PRIVAT

Johanneke Haverkate FOTO PA

Unna.  Der Shantychor Unna nimmt am Seniorentag in Un-
na teil. Treffen ist am kommenden Samstag, 5. August, um
10.30 Uhr auf dem Markt. Der Shantychor wird von 11.30
bis 12.15 Uhr auf der Bühne stehen und das Publikum des
Seniorentages unterhalten.

Shantychor singt beim Seniorentag

ördermittel für ein
Balkonkraftwerk hätte
der Unnaer Peter Ditt-
mann gern bekom-

men. Hat er aber nicht. Er
scheiterte ganz am Anfang
der Antragstellung, weil
sein Leben noch nicht „digi-
tal“ genug ist.

Die Stadt Unna hat bei ei-
ner „Solaroffensive“ Förder-
mittel ausgeschüttet, unter
anderem für Stecker-Photo-
voltaikanlagen. Das sind
einfache Solaranlagen, un-
ter anderem erhältlich in
Baumärkten, die jedermann
ohne komplizierte Vorarbei-
ten beispielsweise auf einer
Gartenhütte oder am Bal-
kon installieren kann: ein
kleiner Beitrag zur Energie-
wende und zu einer geringe-
ren Stromrechnung. Der
pauschale Zuschuss der
Stadt pro Anlage betrug 200
Euro.

Peter Dittmann hat Inter-
esse an der Stecker-Photo-
voltaik, mit der er sein „grü-
nes Gewissen beruhigen“
wolle, wie er sagt. Er erfuhr
von den städtischen Förder-
mitteln, bekam aber nichts
davon, weil er gar nicht den
Antrag stellen konnte.

Nur digital: „Stadt grenzt
Bürger aus“
Der Antrag war digital über
die Internetseite der Stadt
Unna zu stellen. Um sich als
Nutzer zu registrieren,

F

konnten Bürger ihre Daten
in ein Online-Formular ein-
geben oder die Online-Aus-
weisfunktion verwenden.
Dittmann ging davon aus,
dass er sogar nur mit dem
Online-Ausweis weiterge-
kommen wäre.

Diesen hat er aber nicht.
„Ich war immer der Mei-
nung, dass ich so etwas
nicht brauche.“

Als Bürger der Stadt habe
er das Recht, auf die Förder-
mittel zuzugreifen, findet
der Unnaer. Sogar das Fi-
nanzamt lasse Steuererklä-
rungen auf Papier zu. Dass
die Stadt Unna Bürgern die-
se Möglichkeit nicht gibt,
könne er nicht verstehen.

„Damit grenzt die Stadt Bür-
ger aus.“

Stadt erläutert
Serviceportal
Die Stadt Unna erklärt, sie
habe die Antragstellung für
die Solaroffensive über ihr
Serviceportal abgewickelt.
Dieses „bietet allen Men-
schen in Unna den webba-
sierten Zugang zu einer
Vielzahl an kommunalen
Leistungen und Services“,
heißt es aus der Pressestelle
weiter.

Für die Basis-Registrierung
im Serviceportal reiche eine
einfache Anmeldung mit
Benutzernamen und Pass-
wort. Nutzer könnten wäh-

len, wie sie sich registrieren
möchten: Sie können ihre
Daten selbst eingeben (Re-
gistrierung über Benutzer-
name/Passwort) oder die On-
line-Ausweisfunktion (eID)
Ihres Ausweises nutzen.
„Die Verwendung der eID
ist also optional möglich,
wird aber nicht vorausge-
setzt“, erklärt die Stadt.

Personalausweise würden
seit 2010 mit Online-Funkti-
on ausgegeben, sodass alle
gültigen Ausweise die tech-
nischen Voraussetzungen
erfüllen sollten, heißt es fer-
ner aus dem Rathaus. Seit
Juli 2017 sei die Funktion
bei Ausstellung des „Perso“
automatisch aktiviert. Bei

älteren Ausweisen sei eine
nachträgliche Aktivierung
kostenlos möglich. Die On-
line-Funktion sei inzwi-
schen vielfach nutzbar, man
könne sich damit viele Be-
hördengänge sparen, erklärt
die Stadt. Die Voraussetzun-
gen für diese Solar-Zuschüs-
se seien bewusst niedrig-
schwellig angesetzt gewe-
sen, so die Stadt. Nutzer
hätten lediglich den On-
line-Antrag ausfüllen und
ein Angebot der ins Auge
gefassten PV-Anlage hochla-
den müssen. Mitarbeiter des
Bereichs Umwelt hätten vie-
le Bürgerinnen und Bürger
bei der Antragstellung bera-
ten, insbesondere bei tech-
nischen Fragen.

Fördertopf für
2023 ist leer
Inzwischen ist das ganze
Geld verteilt. Die Antragstel-
lung für diesen Fördertopf
wurde im Mai dieses Jahres
freigeschaltet. Im Juni ver-
suchte Peter Dittmann er-
folglos, seinen Antrag zu
stellen. Am 11. Juli stellte
die Stadt Unna das Förder-
programm ein: Die gesam-
ten 44.000 Euro waren aus-
geschöpft.

Ob es im Jahr 2024 noch
einmal ein Förderprogramm
für Photovoltaik geben
wird, darüber werde der Rat
bei den Haushaltsberatun-
gen entscheiden, erklärte
die Stadt Unna.

Wer nicht digital beantragt,
bekommt keine Solar-Fördermittel

UNNA. Stecker-Photovoltaikanlagen: Die Apparate sind einfach,
Fördermittel waren in Unna unkompliziert zu bekommen – aber nur für „digitale“ Bürger.

Von Thomas Raulf

Mit einer Stecker-Photovoltaikanlage wie dieser möchte Peter Dittmann in Unna Strom erzeugen. Er hat dafür aber keine Fördermittel bekommen.
FOTO DPA/NEUMANN

Der Inhaber dieses Personalausweises hat dessen Online-Funktion bis Ende Juli 2023 noch
nie genutzt. Aber offensichtlich würde es gehen: Man kann mit einer App selbst prüfen, ob
der "Perso" die Voraussetzungen erfüllt. FOTO RAULF

Ausbildungsstart bei EGV

Am 1. August starteten die neuen Auszubildenden bei EGV in
drei verschiedenen Berufen in das Abenteuer Ausbildung. In den
kommenden zwei bis drei Jahren werden sie zu Fachlageristen,
Fachkräften für Lagerlogistik und Kaufleuten im Groß- und Au-
ßenhandel ausgebildet. Um den neuen Auszubildenden der EGV
AG einen bestmöglichen Start in die Berufswelt zu ermöglichen,
wurden die ersten Tage der Ausbildung speziell für sie vorberei-
tet. Von einer Rallye durch das Unternehmen, Arbeitssicherheits-
unterweisungen und einer Knigge-Schulung bis hin zur Erarbei-
tung der Ausbildungsrahmenpläne und Berichtshefte. Das Foto
zeigt Dario Markovski (Kaufmann für Groß- und Außenhandels-
management), Jan Sänger (Fachkraft für Lagerlogistik), Lydia
Wagner (Fachlageristin), Jamie Kintscher (Kauffrau im Groß- und
Außenhandelsmanagement) und Kim Parzanka (Ausbildungsbe-
auftragte der EGV). FOTO HENNES

„Geschichte(n) aus Unna“
heißt die neue Stadtführung
von Peter Sauerland, Leiter
von Hanse-Tourist, und
„Höllenhund“ Jürgen Müns-
termann. Den Namen haben
die beiden nicht ohne
Grund gewählt. Die knapp
zweistündige Tour soll den
Besucher zum einen die Ge-
schichte Unnas näherbrin-
gen, aber sie können auch
auf Geschichten aus Unna
gespannt sein. Wann be-

suchten die Beatles Unna?
Was treiben die Illuminaten
hier? Wer hierfür Antwor-
ten sucht, ist bei der neuen

Stadtführung gut aufgeho-
ben. Um die Wahrzeichen
Unnas nicht nur zu zeigen,
sondern auch zu unterstüt-

zen, spenden die Veranstal-
ter die Hälfe der Einnahmen
für die Stadtkirche. Diese
wurde 2018 bei einem

Sturm stark beschädigt, die
Restaurierungsarbeiten dau-
ern bis heute an.

Ab Donnerstag geht es los
Wessen Interesse nun ge-
weckt ist, der braucht nicht
lange warten: Am Donners-
tag, 3. August, findet die
erste Stadtführung statt.
Startpunkt ist der Hauptein-
gang des Rathauses Unna,
die Kosten liegen bei 10 Eu-
ro pro Person. Aufgrund der
begrenzten Teilnehmerzahl
ist eine Voranmeldung un-
ter Tel. (02303) 77 03 45
oder unter Info@Hansetou-
rist.de erwünscht. Voran-
meldungen sind bis Mitt-
woch möglich. vame

Mit neuer Stadtführung
ein Unnaer Wahrzeichen retten

Unna. Fünf Jahre nach dem
Sturmschaden an der Stadtkir-
che Unna wollen Peter Sauer-
land und Jürgen Münstermann
die Bauarbeiten mit ihren
Stadtführungen unterstützen.

Peter Sauerland (links) und Jürgen Münstermann (rechts) geben in ihren neuen Stadtführun-
gen einen ganz neuen Einblick in Unnas Geschichte. FOTO HENNES
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